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„Künstler haben die Pflicht, die Welt gegen den Strich zu bürsten.“




Ein paar Worte zuvor


Der Titel des Buches, welches Sie hier in den Händen halten, ist derselbe, den ein Bilderzyklus trägt, der in nur wenigen Monaten entstanden und Inhalt einer ganzen Ausstellung ist. Dabei handelt es sich vorrangig um Material- und Strukturarbeiten. Diese Bilder, von denen eine Auswahl hier zu finden ist, spiegeln unsere Welt auf ganz eigene Weise und oft jenseits dessen, was wir täglich als Interpretation durch die Massenmedien erleben.


Gegensätze sind aus positiver Sicht die Triebkraft für Entwicklung, für das Vorwärtskommen des Menschen, für den sogenannten Fortschritt, was auch immer man darunter versteht oder was wir dafür halten. Dagegen können Gegensätze auch destruktiv sein, die Entwicklung hemmen oder gar verhindern. Den Versuch, all das auf künstlerische Weise zu verarbeiten, haben wir im vorliegenden Buch unternommen. Für uns Menschen kommt es darauf an, die Zeit zwischen Geburt und Tod sinnvoll auszufüllen. Das gelingt nicht immer und sollte doch das Beste sein, was wir tun können. Die Sinnfrage zu beantworten ist nicht leicht in einer Welt der Gegensätze.
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